
MESSEN UND PRÜFEN 

Rohre haben ein Eigenleben 
• r icherung 
Ein Rohr ist ein lebendiges Teil, das sich ständig durch äußere Umstände un­
kontrollierbar verändert. Deshalb ist die Qualitätssicherung von Rohren nicht mit 
der anderer Komponenten vergleichbar. Eine spezielle Software setzt hier an. 

THEO DRECHSEL 

ie TezetTechnik AG stellt die Beson­
I derheiten von Rohren bel der Qua­
litätssicherung 'In den Mittelpunkt 

ihrer Messeauftritte auf der Tube und der 
Contrai" Die Qualitätssicherung für Rohre 
muss eine andere sein als für Motorenteile 
wie Kolben, Pleuel oder Kurbelwellen. Mit 
diesem Konflikt setzen wir uns - wie auch 
die Anwender unserer Software - fast täg­
lich auseinander. Eine 100%-Passung für 
Rohre wird es nie geben - außer sie sind 
nicht in der Biegemaschine gebogen, son­
dern hydroverformt. Aber selbst dann, 
wenn die Grundform zur Hydroverformung 
ein Rohr 1St, gibt es noch Abweichungen. 
Ein sehr komplexes Thema, für das wir eine 
gleichermaßen zielführende wie bewährte 
Lösung mit derTezet-CAD-Software anbie­
ten': berichtet Klaus Leistritz, Geschciftsfüh­
rer derTezetTechnik AG. 

Entwicklungssoftware sollte 
auf die Flexibilität der Praxis reagieren 

Ein Rohr ist nur in einem einzigen Ferti­
gungsgang festgezurrt - in der CAD-Kons­
truktion. Aber auch hier ist es ein Stiefkind 
Durch seine Dreidlmensionalität und die 
unberechenbare Veränderung bel der Bear­
beitung ist es schwierig, Rohre in den 30­
Konstruktionen der CAD-Programme ble­
gefähig einzufügen. In der Konstruktion 
müssen Rohre positioniert werden. Sie 
müssen auf engsten Platzverhältnissen 
unten durch, oben drüber, in meist sehr 
engen Bögen ihren Verlauf finden. Oft müs­
sen Rohre am sogenannten A-Ende die 
100%-Passung haben und auch nach ihren 
kunst- und phantasievollen Verlaufen ohne 
Kollisionen am B-Ende mit wiederum 
100%-Passung ankommen. 

Weil diese Konstruktion sehr zeitintensIv 
ist, hat die Konstruktionsabteilung eine 
kaum zu lösende Aufgabe, die zwar auf 
dem Bildschirm hoch komplexer CAD-Pro­
gramme lösbar ist, die aber nicht Immer mit 
der Praxis in der Biegeebene überein­
stimmt. Es werden teilweise Radien vorge­
geben, für die es keine Werkzeuge gibt, 
Längen errechnet, die nicht stimmig sind, 
von 3D-Verdrehungen ganz abgesehen. 
Hydrostatisch verformte Rohre lassen sich 
einfacher verlegen, weil sie Im CAD-Pro­
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nicht den üblichen Vorgehensweisen. 

gramm als Fläche gesehen werden und sich 
das Rohr dann nicht aus einer Mittellinie 
generiert, sondern aus zwei Halbschalen, 
mit dem Ergebnis, dass es dadurch leider 
keine xyz- oder Biegedaten gibt. Das Ergeb­
niS, das aus der BIegemaschine kommt. ist 
oftmals anders als die Vorgabe. Die vorge­
legtenToleranzen sind nicht einzuhalten. 

Toferanzen der Blechbearbeitung sind 
für Rohrkonstruktion problematisch 

Die Rohrspezialsoftware der Tezet-CAD 
wurde für genau diese Probleme entwI­
ckelt. Die Software verfügt über ein Design­
Modul, mit dem Rohre zwischen Ihren 
Fixpunkten A- und B-Ende an kollidierenden 
Störflächen vorbei geschoben werden kön­
nen, während eine Online-Datenerfassung 
im Hintergrund automatisch mitläuft. Es 
gibt zudem die Möglichkeit, entweder In 

der 2D-Ebene Bögen virtuell einzufügen 
oder in den 3D-Ebenen auch Bögen zu lö­
schen und dem Rohr trotzdem seine Form 
zu belassen. 

Ein weiteres wichtiges Feature Ist, dass 
ein Rohr sich an zwei Fixpunkten automa­
tisch einpasst, mit Angabe der generierten 
xyz- und Biegedaten sowie des Einpass­
winkels. Ohne große Konstruktionsmühen 
gelangt der Anwender zum Ziel. So ent­
stand auch ein eigener Iges-Konverter, der 
aus" Halbschalenrohren" die Mittellinie 

generiert und die Oualltätsüberprüfung ver­
einfacht sowie verkürzt, Indem gegen die 
vorgegebenen Masterdaten einer Iges­
Datei bestimmte Punkte gepruft werden 
können, die zu 100% passen müssen. 

Es gibt noch viele solcher leicht zu bedie­
nenden Funktionen, wie beispielsweise 
"Radius messen': Eine gefährliche Angele­
genheit, denn sobald sich ein Radius än­
dert, verlängern oder verkürzen sich die 
beiden Zylinder vor und hinter dem Bogen. 
Der Korrekturmodus ermittelt die bestmög­
liche Passung an Jedem Punkt, "Bestlit" 
genannt. Eine Schwierigkeit der Bestfit-Me­
thode ist die Toleranzvorgabe der Oualitäts­
kontrolle. Denn sie verlangt Werte, die aus 
der Blechverarbeitung kommen, wie Karos­
serien, Geometrieteile, sprich beispielswei­
se Werkzeuge oder Montageteile. Sie müs­
sen 100%ig passen, aber bel einem Rohr, 
das keine "saubere" Geometrie ist, funkti­
oniert das so leider nicht. Rohrfachleute 
sind sich einig, dass eine Abweichung von 
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maximal 0,3 mm für Rohre ausreichend ist 
wenn es auch beim heutigen St and der 
Technik durchaus möglich Ist, Rohre im 
Hundertstel-Bereidl herzustellen und die 
Software es genauso errechnen und dar­
stellen kann. Dennoch werden von der OS 
Werte im Tausendstel-Bereich verlangt. Die 
Prozedur einer Rohrverform ung bis zu ih­
rem Einbau In das vorgesehene Teil verun­
möglicht o ftmals diese Forderung. Die Un­
terschiede der Kon trollbeurteilung zwischen 
Rohren und Geometriete ilen mussen rea­
listisch gesehen werden. Schläudle und 
dünne Drähte verformen sich im Übrigen 
nodl Intensiver, weil ihr Material f lexibler 
ist als das von Stahlroh ren . Hier gelten an­
dere Kriterien, die alle in der Rohrsoftware 
berLickslchtigt sind . 

Tezet-CAD ste ll t auch das "Laser-Line­
Messen" dar, das die altbekannte kontakt­
lose Gabelmessung, die jahrzehntelang 
Stand der Technik wa r, ersetzt. "Zweimal 
auf ein er Geraden mit der Gabel über das 
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Die Tezet Technik AG stellt die Besonder­
heiten von Rohren bei der Qualitäts­
sicherung in den Mittelpunkt ihrer Messe­
auftritte auf der Tube und der Control. 

Ro hr lahren und aus dem M esspunkt 
,Fadenkreuz' werden die Daten erm ittel t. 
Diese M essung geht jedoch immer von 
einer Geraden aus und von einem zu 100% 
runden Rohr. Eine Rohrgerade ist aber nich t 
gerade und auch nicht rund. Das Rohrlaser­
scannen findet alle diese Abweichungen, 
die niemand so richtig sehen möchte. Die 
Laser-Line-Messung basiert wiederum auf 
dem Prinzip des geraden und runden Rohr­
zyl inders und geht daher nicht nur schneller, 
sondern ist au f dem M arkt Imm er noch 
einzigart ig': erläutert Klaus Leistritz. 

Die TezetTechnik AG wi rd die speziel len 
Verfahren fur die Qualit ätssicherung von 
Rohren in den Mittelpunkt Ihrer M esseauf­
tritte aul derTube (Halle 5, Sta nd A2 1 be i 
Walios) und der Contral (Hall e 3, Stand 
3223) stellen. /1' ~ Vogel BUSiness MecM 
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